
ZEITUNGSDIENST 
im Hausa LANGEN-MÜLLER 

lkrnherd Sch•.tlz 

Des Vorbildliche in Herrn Adrinn 

Es ist oo , dru3 dar Monach ein Vorbild braucht , Männer über vierzig zum Be i ­

spiel kommen ohne Vorbild übcrho.upt nicht zurecht, Als meine Frau mich kennen 

lernte , hat t e sie sofort heraus, daß ich ohno Vorbild hilflos sein würde . 

Sie ocha.uto oich unter meinen Bekannten um und suchte nach e ine r Pcraönlich­

koit1 die otark und 'libcrlegen genue war, mir alt; L;;:itstern zu dienen . 

Ein Mann , der anderen Männcrn Vorbild sein soll , hat naturgemäß keine l a ichte 

Aufgabe , Er darf nicht :trinken. Er darf r.icht rauchon. Er darf nicht vcrgco­

son, dienstags und frcitnga den Uüllcimar auf die Strn.ße zu octzcn. Aber das 

ist nur des Geringste . Ein vorbildlicher Uann spart das gr.nze Jahr h indurch 

für Weihnachten, bringt abends Schokolade mit und schenkt sennabends Rooon, 

Dns Vorbild führt einmal monatlich seine Gnttin vor ein Schaufonst or und 

sngt1 "Ge f ä llt dir das Kleid? Ich möcht e gerne , daß du es trägst . Hier oi nd 

zweihunde rt Mark , bitte n achzählen !" Ancchließend führt do.s Vorbild diG Gnt ­

tin in ein Spei sorcst a.ure.nt und best ell t gefüll t e Schinkenr öllchen und Obst­

salat , 

Es ist erot aunlich , dnß die Welt von Vorbildern gerade zu wil'lmolt . Auf hundert 

Männor kommen neunundneunzig llänner 1 die das ganze Jahr hindurch für das Wei h ­

nachtsfest RUcklegon machen und niomala f ür s i ch sclbDt Zigarren und dorglei­

chon kaufen . Sie verdienon gut, setzen s ich überall durch und sind völlig 

solbstloa , Sie können Auto fn.hron und Ski l aufen, Sio br.ue n Häuser mit Öl­

heizung und haben großnrtige Einfä lle, vio mo.n bessere Filme dreht oder Ak­

tiongesollschafton gründet . Außerdel!l :lind oie o.uf go.r keinen P~ll langweilig. 

AnfMge war Gustav mein Vorbild. Die sen Guat av boko.1:1 ich jeden tAor gon o.u fo 

Butterbort g eschmiert . Gegen Gustnv \lal' nichts oinzur:cnden , Ich g-oiß zum Bei ­

spi e l, daß er Pfeife rauchte w1d Äpfel im Schreibtisch vcroteckt hie lt , Aber 

er hatte nun einmal dna Pech , dem Ideal eines Facilionvo.tors ungefähr zu ont­

sprochon . Es \'IO.r eine scheußl iche Situation für ihn, "Ha t Guot c.v auch gesagt ", 

hörtc ich t äglich siebcnmn.l . Eines T?.,gos zog Gusta\" v1og und 'bognnn in e iner 

endcrcn Stcdt ein ncues Leben voller Tab.?;ksqualm. 

Kein Kann hält ca jahrelang durch, Vorbild zu sein. Einmal bricht auch die 

Vollkommenheit cntzuoi , wenn sie allzu heft ig strupo.ziert \lird. Dosho.lb t7o$Ch • 

Gelten di e mir o.ufgcz•.-N.ngcnen Vorbilder gologcntli ch. Auf Guste.v folgte jo­

lllfl)ld, der Kn.rl F'riodrioh Ihoodor Robert hieß, Schon der orlosonon Aual"'clt l 

von Vor namen hört man M, dnß or Wänncrn, die einfach bloß Bornhnrd he ißen , 

zum Vorhängnie l'torden kann . 

Neuerdingo i o t os ein gewisser J.drinn, der mir zu ~:~chnff'vn cncht - Di osor 

Adrian i o t ein Ausbund ~n Ehemann, Er l'foiß nicht nur , vio man durohgobrc.nnto 

Sieherungon repariert , e r spült oognr das Geschirr o.b , ohne oich bitten zu 

.(. 
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lo.aBGn . 

Harr Adria.n kann mit dem Staubsaugor umgehen, er kar:m Knöpfe Mnä.hon , Gemüse 

cimwckon un1 Brat kartoffeln ma.chon . Ich voreng nich1;s von·nlledom. Es iat 

oin Kreuz mit diesem Alloskönncr . In unoor<lr Stndt hn.t oa keine Fro.u so gut 

11i o Frrm Adrian . Herr Adrian müßte mnn sain, dMn t11iro nlles viel leichter . 

Gastern trtl.f ich Herrn Adrian beim Wirt an dar Ecke , Er suß auf einem Bar ~ 

sohomo l und hatte sich ctrma Scharfen mj,xen lassen , "Ich bin Ihnen böse ", 

sagte er ~ 

"Sprechen Sie sich ruhig aus " , ontgcgnctc ich , Ich <mr cmtachlosson, mit Herrn 

Adrinn zu st r eiten , uenn er auf den Gudnnkcn käme , vorbildl i ch zu aoin. Aber 

oa kam mit Herrn Adrinn alles ganz nndcrs . Es :;tollte sich hcrauu , do.ß Herr 

Adrian es sich nicht länger gefallen ln.sacn il'Ollto , mich als Vorbild hinzu ­

nclu:J.on , 

"Sio dämliches Vorbi l d " , sagte er, "Gecchirr n.bunachen und Knöpfe n.nnähcn, 

do.a sieht Ihnen ähnlich , " 

"Wer hat behauptet , do.ß ich o.b~<'a.achc" , fragte ich , 

1' Ihre Frau , " 

Jetzt .,oiß ich Bescheid, Vorbilder worden erfunden, in Wirklichkeit gi bt es 

koino . 
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